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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 17

TuS Wagenfeld : MTV Jahn Barnstorf 
Montag, 28.11.2022, 20:00 Uhr

Hägerling tütet den Sieg für den TuS Wagenfeld ein

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TuS Wagenfeld
im verlegten Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 17 gegen den MTV Jahn Barnstorf
umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das
Spiel am Montagabend mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 29:5 zeigt beim
deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem
Tag insbesondere Andreas Hägerling, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich
siegreich gestaltete.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nicht einen Satzgewinn überließen
Hägerling / Willemsen ihren Gegnern Tolk / Tilch beim sicheren 3:0-Sieg und holten damit einen
Zähler für die Heimmannschaft. Buckentin / Rehling kamen mit der Spielweise von Strahmann /
Brauner am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Einen Sieg fuhren Tödtemann / Scheland bei ihrem 3:1 gegen Striebeck /
Jakobsen ein. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Recht kurzen Prozess machte danach Andreas Hägerling beim 11:8, 11:8, 11:8 mit
Friedhelm Striebeck. Beim 11:8, 11:9, 11:2 gegen Lüder Strahmann fand Jens Willemsen von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Beim Stand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Auf dem falschen Fuß erwischte Daniel Buckentin seinen
Gegner Uwe Tilch beim eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln.
Steffen Tödtemann überzeugte im Einzel gegen Hans-Egon Tolk, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden
konnte. Bei einem Spielstand von 7:0 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht einen
Satzgewinn überließ Marc Scheland seinem Gegner Frank Jakobsen beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg
und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Das folgende Einzel zwischen Magnus
Rehling und Dirk Brauner, das vor der Begegnung eher als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant
wurde, endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Beim Stand von 8:1 gingen
die Spitzenspieler des TuS Wagenfeld und des MTV Jahn Barnstorf in die Box. Nicht einen
Satzgewinn überließ Andreas Hägerling seinem Gegner Lüder Strahmann beim überzeugenden 3:0-
Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Das war ein souveräner Sieg. Mit
diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TuS Wagenfeld die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 14:2 bei 7 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des MTV Jahn Barnstorf erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 4:12. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TuS Wagenfeld

Doppel: Hägerling / Willemsen 1:0, Buckentin / Rehling 1:0, Tödtemann / Scheland 1:0 
Einzel: A. Hägerling 2:0, J. Willemsen 1:0, D. Buckentin 1:0, S. Tödtemann 1:0, M. Scheland 1:0, M.
Rehling 0:1 

 MTV Jahn Barnstorf
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Doppel: Strahmann / Brauner 0:1, Tolk / Tilch 0:1, Striebeck / Jakobsen 0:1 
Einzel: L. Strahmann 0:2, F. Striebeck 0:1, H. Tolk 0:1, U. Tilch 0:1, D. Brauner 1:0, F. Jakobsen 0:1


